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Beweife
ver gottlidhen Borfehung in der Crhaltung

bes
Durdl Dergogl. Mectl. Regier-Hanfes,

outrbden,

bey fefili wer Begehung
froben fsmv ganaes

vet

@urw*au@ngﬂenﬁpuaogm,ﬁurﬁm und Frau,

Stan Loutfe,

Regievenden Herzogin u W«cﬂenbnrg, Flrftin ju Wenbden,
Shwerin und Rapeburg, aud) Grifin Ju Sdyroerin, der Lande
Roftod und Stargard Frau,
nady

Hodhit - Derofelben
gefegneter Lntbmbung , und der Geburth

iDmd)faucbthftcn Pringen

Adolph Sriederids,

gebol\rnen Herzogs ju Medlenburg 1.
in einer Offentlichen,
auf BWeranftaltung des academifcthen Senats
der Univerfitat ju NRoftock,

im gréfjern acadbemifchen Hovfaal gebaltenen,
fepeclichen Rede,
vorgeffellt
bon

Soachim Hartmann,

$Hersogl. Medkl. Confifiorialy ath, ber Weltweidheit und ver heil. Shrift
Doctor, der Gottedgelabrtheit prdentl. und offentl, ehrer, der theol,
Facultat Senior und Decanus, Pafior an der Kirdye 3u St. Mwhu
u. Mitglied der Gefellfch urm Wiffenfchaften suFrankf.a.0.

’1oltotf, gedrucft in mr‘)lbhnd)m acabemifchen Officin, 1786
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Magnifice Dne Academiae Re&tor?

und_alle
b C‘rrb, nd Orden, und Wiy
o Hodzuberelrende , sum hohen
ld, Oux getvethicn Schaar der Gone
nee und  Liebhaber der GSelehrfams
feit, und gum Kern der buvgeclichen "
Gefellichaft, gehorige , vom mannlichen
und fchonen Gefeblecht, rwelche die Feyer
Dicjes beglinckten Tages, mit uns. ju bes
aehen, flie ihre edle Pflicht erfennen,
und mich der voriglichen Whrde, fie
alg meine heutige Juborer u vereh:
ven, theilbaftig gemacht haben!

Ueber alle meine Qobfpriche erhabene,
hodyitfehagbahre BVerfammling! ,

Tidts obne Gote, nidyes obne (eine exhgs

bene Vorfebung!
“‘/H:": Qe
“ ""’ AR
R
\\\ ""; '\‘ P j .
> Ltimmc per Wabrheit, su Dderen

Ao furgen Borfiellung , an - dem

b Y peutigen froben Tage, die aus
folcher Beiligen Quelle auf ung Herabfivdmende
A 2 oohls
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Woblthat des Allerbochften unfre gertibree Heryen
etheitern foll, Stimme, die felbft in der Natue
mit fo lauten Ténen redet, daf fie niemand , bey
richtigem Gebraud) eines gefunden MenfchenVet:
flandes, verfennen fan, AUber aud) Stimme dee
gottlichen Offenbabrung in der beiligen Sdrift,
welche fid) mit foldher Deutlichfei¢ , mit foldhem
Gewidyt , und mit foldem Nachoruck , dariber
erflaret, daf aud) in diefer, wie in aller, Abficht,
die gottliche Kraft im Ausdruck der Worte unwi;
derfprechlichen Betweis von ibrem gottlichen s
forunge darbeut: Mit folder Deutlichfeit, daf fie
c.ucf) allen Jeetbum befiegt, darin blendender Jmweis

[, fdwantende Ungewifbeit, und finfire Unmwif:
feubeit, die Weifen diefer [Welt hineingejogen hat,
Soldye Stiicke des Jrrehums , deren Crydhlung
und Cntfleidung den beutigen Tag unfrer Freuden
nicht entebren foll.  Defto mebr ift es PAicht fiie
midy, die furtrefliche Geftalt, und die ausgebreitete
Wirbung der gdttlichen Worfebung, mit mebrerm
vorjulegen, Die gefamte allmadytige Wirfung des
Allerhodhften , weldhe , mit VorqusfeBung feiner
Sdopfung, unter dem Namen der Lrbaltung,
und Regierung, der Welt, und alles deffen, el
dhes fie in fid) faffes, begeichnet wird, fo ferne foldhe
auf
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auf den von Cwigleit dariiber veftgeflellten Rath?
fhiug Gottes juriicFgefithret wivd: Diefe gefamte
ewige Beftimmung, uber die Art und Leife, wie
der Herr feine Gefchopfe erhalten , und regieren,
will, ift e, weldyer der Name der gottlichen Voy:
febung gebiibret. Sie befiebet alfo nidht im bloffew
Borherfehen der Dinge, die in ungetrennter Folge
auf cinander, und jur Crfiillung des Raums neben
einander, ibr Dafepn erhalten: Nidyt im bloffen
Crfantniff des gotelichen BVerftandes von deém Wers
baltnif der endlidyen Urfachen gegen ihre Wirfun:
gen , und gegen die Jwecfe , warum diefe, und
nidyt andere, Dinge neben einander jugleid) da finds
tein! Der Herr bat fie von Crigleit in ibrer Folge,
und in ibrer neben einanbder befiehenden Wiieblichs
feit, befdhloffen.  Cr bat fie gemollt, und hat die
Berfulipfung, in weldyer fie auf, und neben eins
ander, fommen follen, gewollt, und pat die Art,
und Weife, tie fie Fommen follen, gerollt, das
beift, er Lat von Crwigfeit Uber ibr Dafenn, und
uber ibre Folge, auf, und neben einander , und fber
das Dafenn ihrer BVerdnderungen, gottlichen NRaths
fdhluf gefaffer, und alles, was Eommen foll, vor:
aus beftimt: Nad gottlich vollFommenen Grimden
bat ers beftime, weldye der gottliche Perftand, nady
A3 feines
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feinet bodhftoollFommenfien Erfdntnif der Gefdhde
pfe, und der Vollfommenheit der ganyen Welt,
und ibrec Theile, darreichte,  Nadh foldhen Griin:
den der Bollfommenbeit bat der Herr feinen Ges
fhopfen Regeln, und Ordnungen , und Mittel, und
Wege, durd) weldye, und nadh welcher
follenn, vorgefchrieben, und erbalt v
"%rd‘, feinen Willen fchuf ev fie,

nd, bracdhte in ibnen :aa_

Lo
s
=
-
d):)
=2
b

beftime, Dervor, und durdh die &
lens dauren fie fort, die mwitffabmen Krd

nach ‘Befdhaffenbeit ihrer wefentlicdhen und verdns
Recliden Cinvichtung, beweifen fie ifre Thitigeit
in den nadyfolgenden Suftanden und Wirfungen,
Und die GefeBe, weldye ipnen der Herr, als ibr
Herr und Beberrfcher , vorgefdyrieben , find die
Richtfdhnur, nad) weldhen fie es thun follen, Ce
exbalt das Fortdaurende ibree Krafre Dagtr unmits
teldabr, durd) die Kraft feines Willens, und feft
fie eben dadurd) in den Staud , daf fie nach ver
LBorfdrift ibrer Gefese wirfen Eon nen, fvie ¢8 jur
$Hervorbringung und Qrtnung feiner grofien Abs
fichten erfodert wied, Vo cllfommenbeit der TBelt,
und die Olicffeligheit, und Woblfarth , ver Ges
fchdpfe,
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fchopfe, ift die woblthdtige AUbfidyt, die der Hetr
erreichen will,  Und fie Lervorsubringen, und eben
dadurd) feinen groffen Namen unter ibnen felbft ju
verherrlichen , bat er die ihnen vorgefdhriebenen
Gefee, und Mittel, und Orduungen, veftgeftelt,
Nun ! Dicfe wirffahme Thatigleit des gottlichen
Willens , durch weldye der Herr {dhon jum vorqus
die Krafte, Ordnungen, und Mittel, befiimt bat,
die Wohlfarth und Ghickfeligheit feiner Gefchopfe
Bervorjubringen, und der ewige Nathchmf Sottes,
alles 3u a‘eiucr Seit, jur Ausbreitung feiner gotes
lichen Chren, entweder ausjufiabren, obder Fommen
u laffen, nafz') mweldhem denn Fu feiner Scit audh
alles wieflich Hervorfome , beiffet die qdreliche
Vorfebung,  Und jeder bdemfelben gottlichen
Rathichiug gemaffe CSefolg ift entweder eine Wirs
fung, oder doch ein Gegenfland , diefer gottlichen
Borfebung.

Der Unterfdheid gmiﬂﬁcn den Werfen der alle
midptigen fehaffenden Kraft des gottlichen Arms iff
fepr grof, untberfeblid) grof fir die Schranfen
unfeee Ginfichten,  Und das Feld wiirde filr meine
Beutige Abficht ju weit qusgebreitet fepn, wenn ich
aud) nur einen Theil desjenigen Gangen, weldyes
fiie ynfern Giefichtsfrais geboret, erjablen wollte.
% 4 I
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Sch-erhalte mich blos im allgemeinen, Die Gie
fchopfe des Heren theilen fich in die, welde ein:

fach, und mwelche sufammengefest , find : Und
bie Cinfachen wiederum in die, deren vorfiellende
Kraft auf Deutlichfeit im allgemeinen, folglich auf
Cinficht des Werfiandes , und der BVernunft, gerichz
tet, mithin ju frepen Handlungen aufgelegt, und
beftime, it , und in {oldye, Oenen diefe Vermds
genbeiten nicht jufommen, deren vorftellende Kraft
alfo nidht dabin veidjet,  Diefe, fo febr verfdicden
jie in ibren LWirfungen find, Fommen dod) darin

mit einander uberein, daf ibnen Feine Frepbeit in
ibren Handlungen bengelegt werden Fan. Daber,
ob fie gleich jufdllig find, und alfo nichts von
allem, was an und in ibuen wicklich ift, als ab-
folut notbwendig betradhtet werden fau, fie dennod)
durd) ibren vorbergebenden Suftand ju allen ibren
Wirfungen alfo beftimt werden, daf diefe daraus
unwiderfieblich) folgen , weldhe Cinrichtung derfels
ben man cine natarlidye Crochxendigkeir nen:
nee.  Weil qudh) jufammengefebte und corperliche
Wefen alle ibre Wirfungen durch die Bewegung
bervorbringen, telde - ibren Eeﬁvnmu ngsgrund
quifer ibnen, in einemt andern, von ibnen uuter:
fcpiedenen, TWefen bat: Und wenn diefer Rieftim:
mungss
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mung8grund da ift, es ibnen eben darum , teil eg
ibnen am BVermogen ju dentlichen allgemeinen Vor:
fiellungen , folglidy am Verftande , und an Ver:
nunft, mithin am BVermdgen, durd) Schliiffe aufs
Cntgegengefelte zugerathen , und entgegengefehte
Befiimmungsgedude ihrer Keaft Hervorjubringen,
ganglich feblee, fidh jum Entgegengefelsten felbft ju
Beftimmen , unmoglich ift ; fo erfolgen in jufants
mengefelten LWefen alle ibre Wirfungen und Sus
{tande unmwiderfichlich, und nach natirlicher Noth:
wendigleit,  BVey Cinfachen Wefen alfo, denen

e8 an allgemeiner Deutlichfeit, am Verflande, und

~

an Vernunft, mangelt, erfolgen alle Wirfungen
unwiderfiehlich nady den Gefegen, die der Hers
ibnen entweder vom Schdpfungs:Juitande vorge:
fchrieben , und durch den in ibnen unmittelbabe
bervorgebrachten erften Juftand ibre Thitigheit dar:
auf beftimt bat: Over, fie erfolgen jwar nady den,
felben Gefeben, aber aus Beftimmung ibrer Thas
tigfeit , die der AUmdadhtige durch ein Wunderwerf
in ibnen berporgebracht bat,  Und bey den jufam:
mengefesten und cdrperlihen Dingen, eefolgen ihre
Wirfungen eben alfo unwiderfieblich aus dem erften
3uftande, und dem Verbdltniff, darin fie mit der
Welt im Sangen, und ibren| befondern Theilen,

As gefet
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hen bernach ihre Folgen fort, nach den

ie Hand des

imenfeBung der Corper gegriindet hHat

das S3ufammengefehte die erfien Beffand:

3 1 >4 -
ausg demn \3,.1’1»44,“1 bat: Und das Cinfache

ot <] -, W -~ r
sife und Teanf, nieht durch Juwads
D 1thwon Novinh - v

, und ijren Beranderungen, fondern

burd) die Kraft des 55':tl.':d).an Wil
Cartdatier Roffehot s (a Ba 1
Sortdauer beftebet; fo Fan audy die

Sortdauer der Corper

IKA~F
olhnhp
CIOGOT

o AmT o T W * > M . . f
erhaltende Kraft Gottes , nicht Begriffen , nidhe
Bl Sep sorSNp

griiaret , fverden,

Der Menfch beftehet aus einem oraanifdhen

-

ver , Dag ift,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ SlRlgthek /rosdok/ppn829089527/phys_0014 DFG



Universitats
Bibliothek

13

Mud Bende diefe wefentlichen Theile des Menfdhen
find mit einander ju civem natiirlichen Ganjen vers
einiget, fiehen in Der genaueften G}cn’.cizn’;-’)-.ufr, und
wirfen gemeinfchaftlich mit einandee, Die Seele,
t einfach , dauvet fort durch unmictels
gottlicdhen LCillens , und da fie

cigenent Kraft iff, uad weder

> NavFanSes 1 Sinfif Nop
Ded ocrjiandes , noc Zinpat cee

gen begleiten , nod) relfen i{tr;t

o PR BAtv1i110tr 113 sfie 0 11cfio SNard
Begierden find; fo fommen in ihr mandye BVerdn:

o

derungen und Juftande vor, die aus dem ‘oor[\cr:
gebenden Juftande durdy natiicliche Nothrwendigleit
erfolgen , wie wivs bereitd oben von andern Cins
fachen Wefen mmumcrf‘r haben, 2Aber es Fommen
auch in ibe febr viele Verdnderungen vor, die durd)
Verftand ,ocrnum’t, und Frepbeit , oder frenes
Wollen, rec\icrt werden, und in weldhen ihre, durch
deutliche Begriffe und WVernunft gefirtbree, Kraft,

aufs (’mg.\,ﬂm, te fortgeben, Bewegungsgriinde

vafiie Bervorjichen, und fidh nady diefen Betwes
gungsgrimden in dem allen beftimmen fan, wozu
ifire Wermogenheit fowohl, als jum Gegentheil,
aufgelegt, obder fie felbft mit Macht und Stdrte
auégeriifiet, folglich weder von innen, nodh von

aufien,

http://purl.uni-rostock.de
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auffen, nue ju Cinem gendthiget, ift,  Afle ihre
Kraft, und fortdaurende BVeflimmung, erhdlt des
$Herr unmittelbabr durdy die Kreaft feines Willens,

und bat allen ibren blog natirlichen, nicht von
Perftand, Q;c’:mzm’r Willen, und Frepheit, abhins

1 Suftanden 3‘6)Lf~€“0r3 fdhricben , nach welke
chen fie injibren Veranderungen unmwiderficLlidy hers
vorfommen. . Aber aud) fiir alle ibre Juftande,
weldye von verniinftiger Cinficht, und Srepbeit,
vegiert werden, bat der Here jur Cinridhtung dere
felben, mithin fiir alfe ibre freye Handlungen,
derfelben, um‘rer Seele, unferm unfterblichen
Geift, die il en Gefele und BVor{dyriften ein:
gepflanzt. Diefe werden mit dem Namen der natiirs
lichen Sitten:Gefete belegt. Und nad) diefer Ricdyts
fehnur mirffen nicht allein die innern frepen Handlun:
gen der Seele, fondern audh alle freye Bewegungen
nfers $eibes, mel&)e dem Willen der Seele in ib
rer Gemeinfchaft mit dem feibe gemdp find, auf
wiirdige Aet regicret werden

‘n

Und as wir bier von den Seclen der Mene
fden bebauptet baben, das muf audy von allen
endlicdyen Geijtern quf gleiche TWeife eingerdumet
% werden,

Aus
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Aus dem allen, was wir bisher ausgefitheet
paben, ergibt fidh nun unwiderfprechlich, daf
die erhaltende Kraft Gottes fidy tiber alle Arten
feiner Gefchdpfe erfirecfet, und daf alfo Pein Gie:
fchopf gedacht werden Fan, fie weldhes der Herr
nicht Gefeie gegeben Datte, bdie ibrer Cinvidytung
und ibrem Verhaltnif ju andern Gefchdpfen, und
ju dem allerbodhfien Schopfer felbft, angemeffen
waren. Cben destvegen bat er auch mit der Ves
obadytung feiner Sittengefehe Belobnungen, nnd
mit ihrer Uebertretung, angemeffene Strafen ver:
bunden, DNun! Durdh Vorfdyriften und Ge:
febe, bdie mit Velobnungen und Beftrafungen,
jene fiie die, weldye fie beobadhten, und bdiefe fiir
Die Uebertreter, geltend gemacht find, regieret cin
Konig, und ein Landes : Fiirft, feine verniinftigen
Untertbanew.  Alfo begreifen wir auch durd) die
Gefete, welde der Here feinen Gefchopfen ibers
baupt, nnd infonderbeit auch feinen verntinftigen
Gefchopfen, vorgefdrieben bat, forvob! feine Al
gemeine , al8 feine befonders auf die Menfdhen
eingerichtete , goteliche Regierung, Sie ift 11beralle
Maaffe berelidyer, als alle Regierung der Thronen,
und Herrfchaften, und Fiivfienthimer, und Obrig:
Beiten, tveil fie fich uber alle Gefhopfe erfivectet,
alle
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alfe und jede Handlungen derfelben bet ind
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sugleich mit der allmédytigen Crhaltung alfer wis:

&l 0D .
Eenden S

ale . QAN s L
Eein SNeufd,

dadurds
Ehen dadurd)

nlhu »Ll ‘un

(F Wy BT ALY % RO s ok
mand in den Qi‘cmn gfl.: b fepn mag, nody je

G
N &'t
Jy

mand unter den Kindern der Gotter dem .
Da wir nun en der :;r!nir.:.x‘v:e:z
und regierenden Kraft Gotees als einen Erfolg

feines etwig evichteten Rathfchlufies anfes

pen miffen: Und hicicr Rathfchlug feine gdttliche
ebung genennet wird; fo erfennen wir, daf
feine gortliche Vorfebung fich auf alies erfivecet,

Daf fie gang allgem c.n, und nidyts obne Gott und

Sdhrift und Qs-:'cmmtt fibergengen ung nodh
von be:’mzt:m L3ivfungen der gottlichen Vorjebung
, und auf verminftige

er Heve, der allwiffens
, amd fiebet alfe ibre
e uterfchicd unter Gerechte
md Ungerechte.  Jene [affet: er feines Woblge:
fallens, feines Sdhusies

, und feines beiligen Se:
gens, genieffenr.  Diefe firafes ex mit angemeffenen
Solgen,
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Solgen, weldye, wenn fie feine gottlichen Swecke,
die Siinder berum ju Holen, durd) den Frevel der
Boshaftigen nicht crrcid‘,en , ibren Untergang
und Berderben befordern miiffen. e binbert das
Dife allgemein durd) Gefee, und verfindigte
Gtrafen fiic die Uebertreter.  Cv befdrdert das
Gute durch feine befondere Mitrirfung, und durdh
grofie BDelobnungen, die ex Hber foldje ju feiner
Jeit Fommen [afit, die in feinen Geboten wandeln,

feine NRechte balten, und darnach thun, Cr Ia];
fet Das Bofe ju, und hindert ed nicht durch feinen
alimachtigen Avwi, und wunderthitige IWirfung,
fo oft durd) rounderthatige Wirfung Feine griffere
QBollFommenbeit der Welt, Feine groffere Wohl:
fabet feiner beiligen Ghemeine, und Feine bon ifm
abgestweckre Rettung feiner Auserrvdbiten, erfolgen
wirde.  Wo aber diefe weefe durd) mwunder
thatige Hinderung des Bofen erreicht werden, da
bebt es der Here audh durdh Wunbderwerfe auf,
Und da, wo der Herr das Bofe julaft, {dranfs
ers doch ein, 14t die Tyramen, und andere bosg:
paftige Seelen, nidyt obne Ende toben, fefst ib:
vem Frevel die ndthigen Grdngen, und leiter durch
feine Regierung auch das Bife, weldjes e nach
Weisheit, und Gerechtigeic, und Heifigheit, ju:

iﬂﬂ—fn
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fafjen mufte, su dem evbabenen Jreck der BVerhere:
lidhung feines grofen Namens. Das alles fiibe

bes & (A < e o Rl 4
ret er dermaifen aus, dag der Simbder, durdy Echrects

niffe vom Allmadytigen, jurlicFgetrieben wird, auf
: 'rf‘*‘w‘gfmu, ferner fortyugehen : Aber
af audy der Gerechte auf dem Ldege, darauf et
vemt Blauben und der Fugend nadymwandelt, be
fttiget wicd. Darum feben die Augen des Herrn
auf die Gerechten, und feine Obren auf ibe
Shrepen,  Das Antli des Heren aber fichet
fiber die, fo Bofes thun, daf er ibr Gedddytnif

ausrotte von der Erde,

Aber ud) in Abficht auf das Seitliche Leben Der
: vﬁmf , baben it aus den o'rgen Grundfaken
noch -audere Wirbungen feiner beiligen BVorfebung
vorausjufelen. Urfprung, und Sortgang , - und
Guove unfers febens, find Gegenftande der  befons
pern Vorfehung Gottes fiber die Menfchen.. . Und
fie werden e8 noch gar ausmehmend, wenn tvic die
Wirfungen des unter uns aufgerichteten Enaden:
Bundes in Sriwegung jichen, und das Gnaden:
reiche Berbalten Gottes gegen uns, nad) diefem
Bunde, tabrend der Jeit unfers gangen ebens,
in Betradytung unehmen.

3u
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Su den vorziglichen Gegenftdnden der gdttlichen
befondern BVorfebung mitffen wir audy infonderheit
bie Groffent ber Crde rechnen : Konige , und Fres
ften, mweldyen der Herr diz Sorgfalt anvertrauet
bat, fite vie Glicffeligfeit ibrer Unterthanen Ju a:
chen, ibre WWolIfarth mit vegem Fleif ju fhaffen, und
ibre VolPer wilrdig ju weiden, O! Alles, was ihnen
ju fo grofien gdttlichen Swecken nothmendig, und
unentbelelich, ift: Weisheit ju vegieren, Keaft,
und Starfe, und wirdiger NRath, in Ausfitbrung
ibrer jum NRegierungs : Gefchafte gehdrigen Unters
nebmungen, und Dareeichung der dagu dienlichen,
unentbebrlichen, und nothwendigen , Mittel und
Werbzeuge : Alles Fommt vom Heren, und feine
Beilige Worfebung ift die gottliche reiche Quelle,
aus weldher foldyes allein Perguleiten iff.  Der
Hidhfte bar Gewalt fiber det Menfchen Konigreiche,
und gibt fie, wem er will, Durdh ibn tegicren
die Konige, und dieRaths - Herren felen das Rech,
Durch ibn berrfchen die Firfien, und alle NRegen:
ten auf Crden.  Konnen wie jweifeln, daf fiber
die, weldhe der Here der Gottheit fo febr gendhert,
und ifynen die NRedyte der Regicrung feines Volfs
anvertratet hat: Konnen wir jweifeln, fage idh,
Do der Herr auf fie mit befonderer Vorfehung bers

; % ab
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ab fhaue? Konnen wir jweifeln, daf aud) dber

ipre erbabene Haufer und Familien, und infon:
perbeit in erblichen Konigreichen, Herjog: und
Surftenthiimern, die goetlidhe Vorfebung ibre ferrs
lidye Wirfungen, in gottlidher Srhaltung derfelben,
ausbreite?  Und da er das alles ganh voryiglidh
an denen beweife, twelde ju den berufenen Heili®
gen geboven, Ddie da anrufen den Namen unfers
SHeren Jefu Chrifti?  Slickfelig ein fand, 1wel
dyes, niber folche Crbaltung, den Herrn mit Freude
end Wonne echeben, und feinen Namen Herelich
\ preifen, und verehren, fan !'  Sa, das ift die
Sreude, und Wonne, woju idh unfere Herzen ju
erioecfen boffe , indem id)y unternebme, Ddiefer fite:
treflichen Verfammlung

Leweife  der  gottlichen Vorfehung
in der Grhaitung des $Herzoql,
Medlenburgifchen Regier-Haufes

vorjulegen,

Der Begrif, weldyer mit dem Worte der Erhal:

tung su verbinden ift, faffet den von der Fortdauer

i veffen, weldyes erbalten wicd, ‘notbmenbig in fichs
Obne diefen Fan jener feine ordentlichen Charactere

nid)t baben, wir mogen von der thitigen Crhak

tung
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tung reden, oder von dem Juftande, den diefelbe
in den erhaltenen Gefdyopfen bervorbringer, ene
beftehet in ver Wirfung Gottes , wodurd) er die
Fortdaner feiner Gefchopfe befchaft , diefer ift die
Fortdauer der Gefchopfe’ felbft.  Alfo Ednnen wie
von det Crbaltung des Heryogl, MecFlenburgifchen
Regier-Haufes uns gleichfals Feinen vichtigen Begrif
madhen , obune auf die Fortdauer deffelben Abficht
ju nebmen,  Die Fortdauer deffelben aber faffet
folgenbe 3yoey Sticfe in fid, Einmabl die
fes, dag der Here das Meclenburgifdye Regier-Haug
in feinem bohen Glang, erbabenften Wiirde, und
erwiinfchten Glickfeligfeit, fortgehen, wadyfen, und
beftehen, madht, Und die L3irfang von diefer thiti:
gen Crhaltung Gottes, ift dieFulle der Gliickfeligfeis
ten i, HecelichPeiten, desDurdyl. Herzogl Haufes,und
die erhohete Stuffe decfelben , ift der ber daffelbe
waltende Schuk des Ullmadhtigen, ift die gdttliche Sez
rettung des Durd)l. Regier:Haufes aus den Giefah:
ven, weldye daffelbe entweder betroffen, oder weldje
demfelben drobeten. Das andere Stiick , weldhes
ju diefem Degrif der Crhaltung und Fortbauer des
SHerzogl. Haufes geboret , berubet auf bdie durdy
Wirfung der gottlichen BVorfebung flets ermeiterte
Fortpflangung deffelbens - Und die Wirfung davon

B 2 ift
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ift Ixcp”, baf es dem Herjogl, Neg
i

ersHaufe bis auf
efen Tag nie an einem Crben rd,u:re, per den
Stivfienftubl beflieg , und fein getrenes BVolf mit
Der Weisheit und Gnade regierete, die das ange:
bobne Cigentbum des Durchl, Haufes Mecklens
burgifcher Herjoge und Firfien ift,

Dtun wiirde id) jiwar 1berus viele Veranlaffung
baben, die TWege der gbttlichen Vorfebung , mit
Preis und Rubme derfelben , ju erzdblen, welde
fich nach dem erffen Begrif an dem Durdyl, Regier:
Haitfe MecElenburgifcher Heryoge, und Fiieften, febr
Fautlich. bewiefen bat, tenn ich bis in die Glteren
Beiten , in- die Seitenn eines Pribislaus , eines
Jobannes, eines Burevins, und anderer vor
ven eiten Heinrid)s des Loxoen, juricE geben
wellte,  Allein, ich wiicde bier in ein Feld geleitet
wetden ;- teldhes fiie meine beutige Beftimmung
piel ju grof feyn tiede, - Datum will ich. allein
eintige Mufter der goftlichen Vorfehung in Criveis
terung des Glanges, und der Wiirden , und- einige
Bepfpicle dev gottlichen Befdhirmung, nahmbaft
machen, an welden wir BVeweife der gottlichen
LBorfebung, nady diefem Begrif der Crhaltung des
Hergogl. Haufes, verebrend wabrnehmen Eonnen,
Dabin muf idh) unficeitig die Crlangung der Wiie:
den
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pen felbft rechnen, weldye dem Durdhl. Sohn
sheintichs des Lowoen, Albertus vem Eeffen,
icderfabren ift, als ibm vom Kapfer Carl dem
Yicrten im Jabr 1349 die Hergogl, Wiirde mit:
getheilet ward, weldye er audy felbft in den lehtern
brepfig Sabren feiner glangenden NRegierung genof
fen, und auf feine gefamten Durchlaudhtigfien Nad)z

G

Fommen fortgepflanset bat,  Dabin muf idh mm’)
die Crhebung Albertus des Jvoeyten auf d
Koniglichen Thron in € ‘LI)‘ veden, 3ablen, in welder
GliicFyeligPeit er audy 23 Jalre hindurdy geblichen,
S mufp dabin audy eben deffelben Crrettung aus
den Trlibfablen vechnen, ‘.m‘fr[',c ibn dafelbft betra:
fens  Su diefen Betweifen der gotilichen Vorfehung
gebovet es, als e8 dem allerhddhfien Beberrfcher
gefiel, die Negicrung ded Durchl, Hergogs saeiits
vich, mit dem Junabmen des Settens, dermafjen
ju verberrlidyen, daB, nad) demiTode Yilhelms,
des [efsten Fiirften ju Werle, und erfolgtem Ab:
Teben Heryogs Ulrichs des Ixveyten , der ju
Ctargard regicrte, ibm gany Mecklenburg im Jabe
1471 unterthbanig ward,  Unmoghid) fan ich un:
terlaffen, unter diefen beiligen Wegen dev gdttlichen
Worfehung anjufiibren, daf der Alleehodhfte, unter
der flrteeflichen Regierung sAeinticdhs des Sried:
D 3 fertigert,
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fertigers, weldye ibm den glngenden Chren Nab
men $Eines Vaters Oes Varerlandes ju mwege
gebracht, das Sidht des heiligen Coangeliums aud)
in Dem fande Mecflenburg ausbreitete, e, Dder
die Heryen der Menfchen prifet, und fi
die LWafferbadhe , leitet , wobin er mrl
lenfete aud) das Hery diefes Durchl, Herzogs , d
e dem Coangelio in feinem ganjen iwt frepen

$auf verflattete, weldhes darauf Jobannes Alber:
tus der fErffe aller Orten im Lande wM ¢,
und daf bernddhft, unter dem teurfthen Lieftor,
welcher Name die Weisheit , und die wiirdig
Regierung , des Durchl. Herzogs Ulrichs bejeichnet,
die evangelifche Religion in den MecFlenburgifchen
fanden ganjlich beftdtiget, und beveftiget, ward,
Und bis diefe Stunde geneuft MecFlenburg die heres
lidyen Segen, weldye der Here, nad) feiner gottlichen
Gnabe, durd) dielautere Predigt desCoangeliums, in
Begriindung der gebeiligten evangelifchen NReligion,
unferm BVaterlande jubereitet bat,  TJobanses
Albertus der Erfle ift, jur berrlidhen Belohnung
feiner gegen Gott, in Ausbreitung der evangelifchen
Religion, bewieferren Trene, durch feinen Durdyl,
Sobn, denDurd)l Herzog Jobannes, mStamm:
Qater der gefamten nadhfolgenden Durchl. Herjoge
von

La )

C
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von MecFlenburg von bder gdttlichen Vorfehung
beftimmt worden. Und obgleidh feine bepden Cnfel,
Adclph §riederich ver Eeffe, und Jobannes

Albertus der Andere, die fchrectlichen Saften des
igen Kreieges empfiaden, und fogar ibe
fand rdumen, und fehen, muften, daf ein Frembdex
fih ibrer angeftamniten fande, und Unterthanen,
bemddtigte, und anmaffete; fo wurden fie dod)
durd) TWirfung der gottlichen Borfehung bald wic:
ver mit Ghre, Preis, und Rubm, in ibr rvecht:
mdffiges Cebe cingefelst, und im Jahr 1048 und

1651 genoffen fie aud) der Segen , toeldyen die

s
|

drenfigjabe

gdttliche Vorfehung, purch den damabis erfolgten
und ausgefibrten Frieden, ber Teutfchland, und fo
mit (ber MecElenburg, ausgegofien bat.  Wem ift
es unbefant, daf damabls ywar Wismar an Sdhwes
den tibetlaffen, aber durd) die ju Firfenthimer
echobenen Bifdhofthiimer Schwerin , und Rakes
burg, und durd) die beyden Commenthureyen,
SMirorwy und Nemerow , den Durchle Herzogen ju
MecElenburg, reichlich erfelet worden? Unter den
Beweifen der gdttlichen WBorfehung diefer Claffe
mu§ ichs nothroendig anmerfen, daf der Herr die
ftille RNegicrung des Durdyl, Sriederichs ju Gra
ot , und feine wiiedige, unumfidffig beveftigte,
B 4 Neis
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Dteigung jur gebeiligten Coangelifhen Religion da:
durd) befronet bat, dag et alle drey Sopue Deffels
ben, die Durdjlaudptigfien Heryoge, Fhirften, und
Hecren, Sriederich Wilbelm, Carl Leopol
und Chriffian Ludexvic, nady cinander den
Heryoglich:Meclenburg ifchen Tbron befteigen laffen,
von weldyem fie das getreue Wolf der Wenven

-

, ibre
Untertbanen, vom Jabr 1692 bis 1756 durdy eis
nen Zeitraum von 64 Sabren glorreich regicret ba-

LR YA

ben,  Und wem miiffen daben nidye die freudigen
?aoe der Union der benden Herjoql,

7/

Haufer, und

es Bergleidhs von 1701, ins Geddche nif fommen?

A

JCf) muf unfeblbabr ju diefen ‘JJIULJ""”H der gott:

lichen erbaltenden Borfe bung audy b dige Fih:
rung, und die gottliche %‘*tecfu"g und den fHets

ligen Sdus, redhnen, weldye pem D Durdhl, Herzoq,
und Heren, Chriffian Ludewig, glormirdigs
ften Andenfens, nidht allein jur 3eit des Grabow:
fdben Brandes, foudern audy infonderheit in dem
Jabr 1733, und bernad;, fogar bep bervorfiechen:

ben Attentaten gegen fein feben, durdh die m;ifng‘e
Hand der er{m[rc::b:n“1’301’3’-&511:19 wiederfabren find,
Doch! Iy breche bier ab, und will vic traurigen
Begebenbeiten nicdyt beritbren, deren Andenfen bey

-

pielen unter uns wieterum beroorfommen diirfee,

3

bey
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Een roeldyen wir jedod) cben diefelbe erhaltende gdtes
liche Vorfebung verehrend preifen miiffen, die uns,
tiind infonderheit auch das jelit nodh regicrende Haus
ver Durchl, Hergoge von Mecklenburg, aus alfen
foldyen Tribfablen crlofet bat,  Vielmehr aber
gedenfe id) der gefegneten, und Hodyft beglicFeen

nur ju furgen, Regierungs:Jahre ves Durchl, Swm
:,s; Chriftian Ludexins des Ixoeyeen, hodft:
n Andenfens, und der jur \.f)u;(fﬁ(quut ves

~*
=
)

f
iun-_ci gereichenden Leveinigungen, und Vergleiche,

AaN1v s Niofor orfainhondo el 'y N 0%y
11‘L.\l(§\t\flx}\1U.A:‘».u\m";.\,u:u)l.x\:\‘ﬁ\93,1!1»?311.}{\‘.:’

volle LBater des fandes, ein ewig unvergefliches Ans

fen feiner weifen, und fir trc?{xvfcn,.; d buldreichs

(4

~

ﬁcn, NRe oic;z;ng geftiftet Dat,  Jch gedenfe der
gnadigen Wirfungen der gottlichen BVorfehung,

relce ‘ﬁd) mter der [odhfimilden NRegierung des

Durdyl, Herzogs Sriedevidhs, des gottfeligen und
frommen Sriederichs , fo bertlich bewicfen bat.
Hnd endlid) fan id) unmoglid) der gnadigen Wirs
Fungen der gottlichen, alles regierenden, BVorfehung
vergeffen, twelche der Herr audh in den begliicFrefien
Bermahlungen der MecElenburgifchen Hergoge fos
wobl , als der MecElenburgifchen Durchl, Prin:
seffinnen, aller TWelt vor Augen geleget hat, und

bie allevdings qur Crhobung der Gliickfeligleiten,
D 5 und
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und der liber des Herjogl. Regicr-Haufes ausdgebreiz
teten ©egen, gereichen miiffen.  Und, vaf ich niche

in die porigen Seiten binein gebe, fondern mich an

bas erbalte , weldes vor unfer aller Augen ift:

Sonnen teir opne Freude und Wonne an die froben
Tage q”m’Fm in weldyen der Durdhl. Sriederidh,

bochfifel. Unvdenk., Eich mit unferer Durchl , jekt vers

witioeten, gnadigftenHerjogin, LouifaSriederica,
. e

vermablete, und fo mit dem Durdhl, Haufe Wiire:

tenberg, und andern boben Firfien: Hiufern, in

nabere Vereiniqung qe
lv\l( A YA A b3 A1 e } g
2

ofiie Ribrung und Freude daran gedenfen, daf
Decklenburg , dies, fiir die reine lautere evange:

lifche Neligion jum ewigen Rubm eingenommene,
fand, das Herjogl. Regier-Haus nun in gedoppelter

BVermdblung mit den Herjogl. %id‘t’:ﬁ:ifm Hiu:
feen , Eeneffinifher Sinie, erblicket , deren Fiies
fien mit Verleugnung leiblicher BVortheile, und E€he
ven, Gotr, und Jeju, und der geheiligten evans
geiifdhen Meligion, treu geblieben find ? Und wer
muf fich nicht mit entjicfender Freude an die ge:
priefenen Wege der gottlichen BVorfchung erinnern,
wenn cr fiehet, und boret, daf grofje Konigreidhe,
Cngelland und Dianemearf , fidh in der Ve
gung ibrer Sonigl, Haufer mit dem Durdhl, Herjoql,
Hanfe

erciniz
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Haufe MecFlenburg, durdh hdchfibeglicFte Bermahe
hung, fegnen? TNun! Diefe Betradytung fibretuns ju

Der andern Claffe der Verweife der gdttlis
dyen BVorfebung, welde in Crhaltung des Herzogl.
NRegier-Haufes , ihre Wirflambeit Eantlih madys,
Csift die Fortpflangung des Herjogl Regier-Haufes,
durd) welche der Herr, nady feiner berrlichen NRe:
gierung, fdhaffec, daf es den Durdhl. Herjogen ju
MecFlenburg nicht an Seben ibres Herjogl. Stuhls
mangelt, telde von ihnen felbft abftammen. s
find infonderheit audy jroeen Wege, in weldhen fich
bier die goteliche WVorfebung fehen (Gfe.  Bin:
mabl darin, daf der Herr nady dem Rathfdhlug
feines LWillens die Jabl der Durdhl. Prinzen
anfebulich macht, und dadurd) die Hoffnung des
Durdyl, Regier:Haufes, und des gangen Landes, von
der fortwdhrenden Crhaltung des Herjogl. Haufes
begriindet, wvermelret, und ereitert, Sroey:
tens, daf, wenn der Stamm aqus fo wenigen
Seigen beftand, daf man das Cude der Fore:
pflangung befiiechten Fonte ; dennoch) der Here
allemabl dasHerjogl. Regier-Haus auch durdy we:
nige, ja vielmabl durch cinen einigen Sweig, von
Jeit gu eit erbalten bat.  Mit Preis und Rubm
der gdttlichen Borfebung miffen wiv befennen, daf

der
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MecElenburg geberefchet. Unter den drey Sdhnen,

-

foelche der Here dem Herjoge Fobannes dem
Sxoeyeent gegeben batte, war er der einige, wel:
dyer dag Gefchlecht fortpflanzete.  Jbm barte der
Here vier Sofne gegeben, und Mecklenburg Fonte
die Hofnung {dydpfen, daf fid) das Herjogl, Haus
ausbreiten, und vermehren, mwirde: Aber es gefiel

bem Herrn, diefe Hofnung obne Sefolg ju laffen,
Dennoch wadhte fein Auge jur Cebaltung ves
Herzogl. Stammes,  NTagnus der Andere war
pon den vier Sobhnen Hinvichs des Serten, der
einzige, welder das Herjogl. Haus forepfangete,
Jhm fhente der Here dren Sobune, dodh nue
gweene pflanten Das Herjogle Haus fort, Kens
vich der Sriedfercige und Albereus der Sedyffe.
Und obgleid) der erfiere jrweene Sdbue jeugete,
fo befdhloffen fie doch Diefe Linie. Und das Herjogl,
$Haus becuhete allein auf Albertus den Sedften
and.feine Nachfommen,  Der Herr gab ibm fechs
&obne, unter welchen das Andenfen Fobannes
AUlbertus des Erfien, und Ulvichs, des teurfdhen
Lieftors, dem tande Mecklenburg immer ynper:
geplicy fepn wird,  Dem Heven gefiel e, pas
mannliche Gefchlecht des Herjogh  Haufes blos
allein. durd) Jobannes Albertus pen Frffen

fores
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fortpflangen su laffen.  Dren Sobne gab er ibm,
aber allein Yobannes [V. pflanjte das Herzogl.
Sriederich 1. und Jobannes Ylbertuys I1. Der
leBte war der Stamm:Bater der Giiffrowfhen
Sinie, Unter feinen neun Kindern waren nun jwar
pvier Sobne, aber allein durd) den Durchl, Herjoq
Guftav AO0olph, glorreiden Andenfens, ward
bas Gefchlecht in eilf Kindern fortgepflanyt, un:
ter weldien jedod) nur jweene Sobne waren.
Bepde rourden frife, und vor dem BVater, in die
Crigfeit geflibret, und alfo erreichte die Giiftrory:
fche Sinie mit dem Tode Guffav Adolpbs ibe
Cnve.  ADOIpH Sriederid) der Erffe aber war
von Der gottlidhen Vorfehung befiimme,  der
Stamm : BVater des Herjogl, Medlenburgifchen
Durdyl, Regier:Haufes ju fepn. Neungehn Kinder
gab ibm der Herr, und unter ibnen jehn Sopne,
Was fir grofien und anfebnlichen Sumwadhs - des
$Heryogl. Haufes Fonte MecFlenburg nicht ermwar:
ten?  Yber die Gedanfen des Heren find nicht wie
die Gedanfen der Menfdhen, Seine BVorfebung
Batte nur jweene aus IJpnen ju BVater des Herjogl,
Stammes errwdblet,  Nemlich den Durd)l, Herjog
Kriederich ju Grabow, und den Durdhl. 'Herjog
2Adolpb
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Adolph Sriedericdh 1., bder allererft drey Mo-
nathe nad)y des Waters Tode gebobren tard,
2Adolph Sriederich 1. batte das Redht der Crii-
geburt jwar cingefitbret, nady welchem and) Chri:
ftian Ludexoig L. die Negierung erbielt. Cr
batte aber doch dem Sobn, der nad) feinem Tode
gebobren wurde, die tande Stargard beftimme,
Dabyer Mecflenburg den Durdhlandhtigften Adolph
Sriedeich 1. als Stamm : Vater der Durdhl,
Heryoge ju Mecklenburg s Steelil verchret,  Der
Durdhl. Hergog Sriederich ju Grabow, ward
nun durd) dren. Durdyl, Prinjen, feine Sdhne,
erfreuet, und wir haben fie bereits oben angefiifre,
die nach einander den Heryogl Thron. beftiegen
baben,  Aber unter hnen Hatte die gdttliche Vors
febung allein ven Durd)l Heryog Cheiftian Lude:
yoig [I. jum Water aller folgenden Herjoge und
Stieften Mecklenburgs, Sdywerinfdyer Linie, auserfes
ben. Jbm gab der Herr jrocene Sohne, und Mecklen:
burgsHofnung war auf Eebenvon Jhnen gar gerich:
tet, Allein die BVorfehung hatte es alfo beftimmt, dag
joar der Durd)l. Hergog Sriederich der Fronmme,
der Gottfelige , glormirdigfien Undenfens, der
Bater des fandes, durch Befteigung des Herzogl.
Stubls und Throns, eber der Durdl, Ludexvig
hodft:
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t Stanim - Bater der

inftigen SHerzoge von MecFlenburg fepn follte.

Sbm fchenfte er nicht mebr als jwey Duedl,

Kinder , unfern jebt vegievenden Durchl, Landes:

syeern, und Shro Konigl, Hobeit, die Durdhl. Gee

mablin des Crbprinzen Sriederid) , Konigl. H.
oy

unfern fhuldigft- untectbdnigfien Pichten, die
Wege der gottlichen WVorfebung, in wcii':'u fie

oy
o
-
-
-
(2%
o
-t
f‘i
~
g
=
Lo
'-v

1ifde und gnaden = vol

-
&
o

=

daf, uncradytet von den Jeiten AO0Ip {)Stzcamd)
dbes sEcften ber, von eit ju Jeit e
ein Stamm : Fortpflanger des Herzogl. Haufes ges

wefen ift, dennoch der Herr, . dem es nicht {dyroer
ift, burd) wenige oder durd) vieleju belfen , frets ir

§
gL, Mecklenburgifdye Ne:

N s & oo
der Maaffe uber das Herzogl
gier:Haus, jum heerlidyen Segen des gangen Landes,

4

znitgteubeu auf fich anmwenden fan, tweldhe dort
ber Herr feinern Volf gegeben barte: b SiiefF
foll aus Thnen berEommen! = Und muf es

18 nicht fonderbar fepn, daf die gottliche Vor:
febung ficdh) faft auf dbnliche Leife an dem Meck:

fenburg: Streliifdhen, oder Stargardfdhen Durchl,
SHaufe bewiefen bat? Adolph Sriedrid) 1L, det
Durdl,
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Durchl. Stamm:Bater derfelben Sinie, jeugete
unter fieben Kindern jrweene Sohne, Adolph
Sriedrich 1L, und Carl Ludwoig Stiedridy.
Aber der Stamm wuchs nur durd) den leGten,
Der Herr gab ibm vier Sdhne und jrwo Todyter;
und wie febr Gottes Borfebung fiber fie geraltet,
bas fiehet vor unfern Augen!

Wit aber infondecheit find Freuden- und Wonne:
voll uber den Segen, den die gdttliche PBorfehung
unferm Durd)lauchriaffen Landes: Ferrn ge:
fchenPet bat, und ferner fchenfen wird! 3n Jbm,
und in der Durdhlavdyrigfien Landes: NTut,
ter, der Durchlaudyrigfien Sersogin, Sirftin,
und Srau, Louife, Regicrenden Herjogin ju
Mecklenburg 2., 1Gffet uns die gottliche Botfebung
die freudige Hofnung, daf dies Durchl, Hetzogl,

tecElenburgifche Regier: Haus, unter der Gnadens
NRegicrung, unter dem beiligen Sdust, und unter
der berelicdhen Borfebung, Gotees fortdauren, und
rachfen, und junebnren, und erbalten werden, foll.
Sdyon vielmal hat Sie, die Durdhlauchtigfte Her:
sogin, Farflin, und Frau, den Segen des $Hody:
ften in Shrer begliicften Nicderfunft, und Enebin.
dung, gefpiirt. Und jebt aufs neue hat fie der Here
mit gleicher goetlichen Crhaltung und Allmachts:

< vollen
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offen UnterfiiBung, und mit groffer Freubde, und
SBonne, gefhmicft.  A00Iph Seiederich, fir
MecElenburg beiliger Name, ebrroiirdiger Name,
ifts, mit weldyemifich jebt die Frudht ibres feibes
qusjeichnet,  Miiffen doch alle Tugenden des
Durdhl, AdOoIph Sriederichs, feines Ubr: Clters
Baters, und Sriederichs, und Chriftian Lude:
wigs, und Ludexvigs, und Deffelben Durdyl,
seernt Bruders, des frommen Sriedridys, und
feines Durdhl. Heren Vaters, in ibm bervor
fommen, und der Rubm, und Preis, feiner gebeis
ligten Perfon werden!

Nun! der Here, bdeffen berelidhe Vorfebung
fih uber unfeen Durdlaudrigfien Hersoq
Griedrich §ramg, und dber unfre Durd)s
laudptiaffe Bersogin, Surffin und Srau,
Qottife durch glucliche Cntbindung von diefem
Durchl, Pringen, fo berelid) erwiefen bat: Ce,
der Herr, bat fein Werf vollendet, Er Hat unfre
Durdhl, Herzogin auch aus ibrem Kindbette fedlich
und volf Wonne, aufftehen, und bervorgehen, aber
aud) mit feurigem $obgefange, und Rubm, und

Bt Preis, und Danck, in feinem beil, Tempel treten,
i und vor ibm erfdyeinen, loffen, = Drum fang fie
dem Herrn, fang ibm beilige Sieder, Jbr Herg
geriibrt, und voll Junbrunft in der Cmpfindung

g »Q(‘«
L aller
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aller grofien Wirfungen der gdttlichen Borfebung,
durdh weldhe Siefo berelich betwalret, exbalten, und
fire alle wivrige Jufalle gefchiihe, und bedecket, audy
burdy fo viel gdttliche Huld fo lebhaft gereget wors
den: Dies ihr voll Berwegung wallende Hery, {dyie:
tete fie vor dem Herrn aus.  Jeht tob Gottes, jelit
Rubm feinee Vorfehung, jest Danf fiber feineRes
gierung, jefst Freude iiber den gottlichen Segen, jefe
A onne fiber die Vollendung des gdttlichen an ibe
Bewiefenen Gnaden:Terfs, jelit Elopfendes Herg
ben der Smpfindung der Wirfungen gottlicher Licbe,
et beilige Wiinfche, gldubiges Flehen, brinfliges
Beten, um die Crweifung auch Pinfriger Ginade,
wnd beiliger Segen!  So fiand fie, unfre Durdy:
laudbticffe Landes s NTuteer, und anadigfte
Hersogin, Surftin und Seau, ftand vor dem |
Tebendigen Drepeinigen Gott, Water, Sobn, und 1
Beil, Geift, und ibr feuriger Dank, ibe brinftiges
Giebet, ftieg binauf vor den Stubl Gotted,  Und
wir, it folten nicht mit Freude und LWonne,
mit Preis und Ruhm, und $0b, und Dank, ges
gen den Allerhdchften exfirllet fepn? Wi, die wie
wiffen, daf bep der Seugung und Geburth des
Menfdhen fo viel befonderes, und widytiges, vor:
fomme, weldyes von dem Willen, von dev Keaft,
€2 von
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von dem Begebren, vom Werlangen, und von
ven Winfdyen, der Menfhen in Feinem Stick ab:
banget, mithin das gottliche daben fo Flar in die
Augen falt, vaf es audy der Menfch, bder die
Stimme der Offenbabrung nidst Fennet t, einfeben,
und befennen, muf: Und wir, die wir purd) Got-
tes Wort untermiefen , tberjeugt find, daf es der
$Heve ift, der unfern Miittern die Leibesfrudt ges
ben muf: Die wir wiffen, dag unfer $eben, unfer
Qvem, unfer ganzes Dafenn, unfre febens: Daure,
unfer debenss Cnde, die Jabl unfrer Tage, 937.011:
den, und Jabre, allein vou der géttlichen Worfes
bung abbangt: Und wir, die wir tiffen, toie ges
nau unfre Ghicfeligfeit mit der fortrvdbrenden
Crbaltung, und LBermebrung, des Heryogl. Haufes
verfnipft ift: Wie folten ungeriibre fepn, bey
bem Segen, denuns der Here, durdy glicliche Cut
bindung unferer Durdylaudhtigften Landes: %lutter,
gefchentet bat ? Und folten obne Empfind ung bey der
Bollendung feines Werfs feyn, da er unfere Durdl,
Herjogin felbft dermaffen Dergefellet, und gefund
gemadyt, bat, daf fie ibin durd ibren am geffriz
gen Tage vollendeten Hervorgang in feinem beil,
ZLempel, $06, Preif, und G bre, bringen fonnen! O!
$affet unfer Hery von Sreude und Wonne voll fepn!
$affet
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Laffet ung dem Heren fingen, denn er hat eine Herrliche

o ’

That gethan! Laffet uusd fremen und fedlid feyn, und

thm die Chre geben! Der Herr bat groffes an unfre
Durd)l. Landes - Mutter , und eben dadurch andh an uns,
gethan, ded find wir frolich! Aber laffet ung audy unfer

infche, fieunfern
Durdylauditigfien Landesg:Herrn , S;I“Z:Z'E\ 'gtdw,-
Aegierenden nc":;o;-. su Tecklenburg, und fir unfre
Durdhl. Landes: Mutter, und

Gebet, und Fleben, und unfeve trewen IBi

Stivfting, und :?rc.zz, Srau Louife, fiir die Durdy-
laudhtigften Hersoal. Srauen Yitwen, fir den
Durdl. Brb - Prinzen, und gefamte fibrige Lrinsen,
und Prinseffinnen, vor dem Allerhdchften, vor dem Herru

unfern Gott, bringen. Herr, dberfdhiitte du Jbn, unfern

Durdlaudtioften Landes:Heren, mit allecley perrs
lihen und Firfilihen Segen! Laf

‘\af Seine erhabene und
egierung mit lauter Heil, und Fr

weife N cude, und Gliik:

g anf
die fpateflen Jabre menf{dlichen Wlterg! Steter Glang
und Qerelidfeit miffe Seinen Fiivfien:Stubl umgeben,

und Seine flivtreflidie Regierung miiffe ffets Glidfeligheit
uber feinr ganzes Laund, und alle getrene Unterthanen, augs

rfxlx\ ‘eif, (?\‘

Wit feyn ! Deine Hand erbhalte Shn bi

breiten, und Sein Landes - Vaterliches frendiaes Woblge
- es frendiges Wobhlge

(e ~

fallen dariiber big jur hidften Stuffe yurrm hret reetben !
Der Herr vermehre,und erhalte, immerdar Scinen Herzogl.
Samen. in Kindern und ,ﬁinbcf;:ﬁmicm, und laffe
dbadurdy audy das Jyersoal. Haus, tas regierende Hang
in Meclenburg, 3ur unvergdngliden Steude des Lanbdes,

big ang Cnde der Welt, herrlih befiehen. Jhm fey du,

€3
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berelidher Gott, Sonne, und SHild, und laf Gnade
und Heil in Chriffo fich immerdar im volligfen Maaf fiber
Shn ausbreiten! Dap dein Name, und bci;:c gittliche Bors

febung, an Jom, und Seiner Herzogl. Durd!l. Frau Gemals

lin, und ibren Durdl. Kindern, immerdar mebhr vets
iige.  Aud) unfere Durdlauditigite
und gnadigite Landes: .hufm, J;“‘oam, Stw

(

lichen, {hmhden, und Fronen. - Jhre Freude iber die

Novemnchriina Shvor TNirvehl DI & s a4
Bermehrung IJbhrer Durdhl. .ﬁrzmr, i!;x:";’ fih

e Jortf

irch die guddi

miffe fidh, ihr 3u eine

gen auflehuen! Ihr Ge

Durdlanditigffen Herrn

RKinder, aber aud) fiir uns, alle Shre getrene Untertbanen,
ypfet, und Jhs

Opfer, daf deirt
f OLPL ﬁ'.!'f)

fiber ung, Shre getrenen LIL; thanen, und iiber das

imd Rofied, ergieffen, und

,.
e
-

ganje tverthe
immerbar Lob, und Vreis, und Dand, u dir, iber die,
Crhdrung unfers Flehens, binauf freigen mége‘ Die

Heft tu, o Herr, mit [j,i\ fer C*me, und alleg
erfinnliGen Fivfilichen Woblfahrt, Fronen! und aud Jir,
fur das Rerzogl. Haus, und fiir die OMdERIigreit deg
Landes,
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Landed, vor deinem Keiligen Stubl hinanf Fonmmnended
Gebet, miiffe dburdy Jhren allerheiligfien Glauben, und
parauf gegrindete Innbrunft, vor dir in Ehriffo werth
und erhSelidh feyn, ia, durd deine Kraft miiffe es in
berrliche Cefiillung gehen! Laf du, Herr, Sie Weyde
bis ing fpdtefie Alter Sidh an dem Wadhsthum, und dey
Bermehrung, des Herzogl Haufes erfrewen. Und fur ihe
gegen ung Mitterlich gefinnetes Herz, fep du, Herr, ibye
Sdus

ftets hevab auf ten Durdlaudtigften Evb: Drins
sen.  Dein heiliger Geift erfiille Ihn mit ‘J‘Sril;[wit, mit

, und ewiger groffer Lofin! Dein qm‘iciaes Auge febe

allen Wiffenfdaften, und mit wirdiger Regenten - Liche
gegen das dermableinft Ihm anjuvertrauende BolF Gottes,
weldes du, Herr, dirzu einer heil. Gemeine bereitet haff,
Sn (olchem Geift, und in foldher Gefinnung, erbalte Jon
SHere, daf Wabrheit flets im Ihn, als Sein Kleid, und
Gerechtigheit SeinFurfilider Huet, fey.  Und dann fibers
fdutte Ihn mit allem erdenflihen reiden Segen, dere
mableinft dein Wolf beglict, und berrlidh, 3u regierven.
NYudy fiber die fibrigen Durdhlauditigften Pringen
und gefamte Durdhlauchtigfie Prinseffinnen, wols
Left du, BVater der Herrlidfeit, deine Guade grof, nnd
gittlich, beweifen, Sie mit Chre und Sdhmud, und aller
erdentlichen Fivfliden Woblfahrt, und LervlichPeit, bes
gliicft, und erhabett, vor aller Welt darfiellen. Behiite Sie
tie deinen Angapfel, und laf es Jhnen an Feinem Gus
ten mangeln fir und fir. Alfo miffe e8 dem Gangen
$Herzogl. Mecl. Regiers Haufe an feiner beffen Woblfarth
feblen! Die Qerzogl Geheimben und dbrigen gefammeen
Rathe,
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2er3ogl. boben Dicafterien und

Collegien, erfiilfe, Herr, mit Weisheit Gottes, und
&

£ 112 Ao ALtks H 54 9% P4 for STRSvho
Rraft aus der Hobe, ihren Pidten, mit aller Wiirde,
a (983 44 22442 32 194 12 @\ [ ] 2 (= 3PP
nadzufommen, und des Durdl. ian»:-m:‘;erru B
henr IRiflen q101F Notner (Buale 3 oy 11 A
el Oiken, unifer ociner Onaden: ,»fb.‘l mg, ju dels

P

A ~B53 " + afFaE i 211 1w by 5 IR
Rorigteiten in Rofiod in hodfen Guaden empfoblen fepn

voeife beiner gottlichen Borfehung, daf unfre Academie
und der Flor derfelben, und der Wiffenfhaften, und sie
BVermehrung unfrer Biirger, ein vor dir angenebmet
Gegenfiand deiner géttlichen gnddigen Regterung, und
Borfebung, fey. Crhdre unfer Fleben; fo wollen wir dir

urfre Lieder fingen, fo lange wir leben, und dir, unferm

13, und Borfes

Halleluja?
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bre; RNun die Durdl. Landes:
BiBaagen, dem die pier abgeord:
oft alfo oegleiteten, al8 ed in die-
en SNap angeseigt, Der Durchl.
plgten jwd!f Wagen mit den et
auf denen die Hof- Cavaliers.
pely vom 22 IMNar;.

elte, mwelche der Grofvesier an 3
Stadt, nodh ehe er ausmarfdyirte,
Millionen Piafter , oder wie ans
quinen gefoftet.  Den 27ften dies
pel nach der Donau den Marfdh
gten April Hat er ju Philippopoli,
a fepn wollen, um von da nady
rihiven, und dafelbft die Haupts
meln, womit er in 14 Tagen ju
uin fich afédann nady Velgrad ju
+ Sournal deg Grofvesiers ridptia,
May in Belgrad ju fepn. Die
Slotte ift nun auch aus dem Has
bey Bujukdere vor Anfer. Die
bereit$ unter €ommando ded Hrn.
parzen Teere befinden, daher man
jen Slotte befchleunigt.

i, vom 14 JMnav.

Rogland, Potocfi, iff von Kamis
um die gur Gvrengdeckung untee
0o fiehenden Truppen gegen Dalta

the scale towards document
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£, vom 30 YUpril.
Rittmeifterd, Grafen von Sdhar:
Frdddy, mit go Hufaren, ift dee
ey, fammt feiner Leibache und
yjaren, am 27{ten diefes bier im
nd gebt Morgen unter eben diefer
} ab.  Mit dem Firften find audh
eine weife mit 1, und eine rothe
N gefommen. Mt den bey Taffy
)ocgim eroberten 150 Wdgen, die
MMunition beladen faren, Hhaben
_aud) 600 Odifen erbeutet, Fhr
te_gange Moldau offen, und fhir
¢ Defakung gefperrt,  IMan Fanr
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	Beweise der göttlichen Vorsehung in der Erhaltung des Durchl. Herzogl. Meckl. Regier-Hauses, wurden, bey festlicher Begehung des frohen Hervorganges der ... Frau Louise, Regierenden Herzogin zu Mecklenburg ... nach Höchst-Deroselben gesegneter Entbindung und der Geburth des ... Prinzen Adolph Friederichs, gebohrnen Herzogs zu Mecklenburg [et]c. in einer ... feyerlichen Rede, vorgestellt
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